Danziget 


Freitag, dene 


: Wien, vom 19. Juni. 3 

Die in mebrera öffentlichen Blättern erſchle⸗ 
nene Nachricht von einer Reiſe des Fürſten v. 
Metternich nach Paris iſt durchaus ungegrün⸗ 
det. Der Fürſt wird ſicher vor Ende Juli in 
Karlsbad eintreffen, wohin ihm der groͤßte Theil 
des diplomatiſchen Corps, welches den Kaiſer 
auf feiner Reife nach Italien begleitet, folgen 
wird. 

Heute hat der Erzherzog Kronprinz, in Bei⸗ 
ſeyn ſaͤmmtlicher Eczberzoͤge, den Grundſtein 
u einer neuen Brücke gelegt, welche von dem 
rothen Thurmibore nach der Leopoldſtadt bin⸗ 
unterfuhren wird. ‚ eb 
würdige Erzbiſchof ſegnete den Grundſtein ein. 

Von Mailand iſt hier die Nachricht einge⸗ 
gangen, daß der Kaiſer und die Kaiſerin bes 
ſtimmt den 6. Juli dafelbſt eintreffen wollten. 
Der Hofrath von Kuͤbeck von der Finanz⸗Hof⸗ 
ſtelle hat eine allerboͤchſte Weiſung erhalten, 
ſich nach Mailand zu dem Monarchen zu ver⸗ 
fügen; der Gegenſtand feiner Berufung dürfte, 
dem Vernehmen nach, wichtige Finanz Angeles 
geubeiten betreffen. 

Zu Jaſſp, in der Moldau, hat am 31. Mai 
ein fürchterliches Gewitter, mit Hagelſchlag 
und mit ciner Art von Wolkenbruch begleitet, 
großen > angerichtet. 

a amburg, den 29. Juni. 

Beim Shluffe diefes sriffe noch die Engl. Poſt 
unter andern mit folgenden Nachrichten ein: 

; London, vom 25. Juni. 
Am aoften dieſes iſt zu Liverpool ein Dampfs 
ſchiff, die Savannah genannt, von Amerika 


de: 


; No. 


Im Verlage der Mällerfhen Buchdruckerel auf dem Holzmarkte 


Unſer hochbejahrte, ehr⸗ 


* 1 


* 


4 ifin ee 


ge 


„ aA 


9. Juli 1819. 


angekommen; es iſt am 26. Mai von der Sa⸗ 
vannah abgegangen, 350 Tonnen groß, 55 
Kaufmannsguͤter geladen und if na e 
Dieſes iſt 9 
der Art, welches gewagt hat, den 12 800 
Ocean zu befahren und nun auch den Welle 
und Gefahren der Oſtſee Trotz bieten will. 
Sollte der Amerikaniſche Kongreß außeror 
dentlich zuſammen kommen, ſo duͤrfte dies au 
beſonders durch die Angelegenheiten veranlaßt 
werden, die ſich auf die Blorida’d und auf Cu⸗ 
ba beziehen. g ** 
London, vom 22. Jun. 
Die Gegner der Miniſter und Freunde det 
Dimes Haben nun ein anderes Mittel ergriffen, 
um ihre politiſchen Anſichten zur offentlichen 
gen; fie leſſen ihren Gedan⸗ 


Kenntniß zu brin 
ken in Paris freien Lauf und tbeifen ee iM 
fes an den Herausgeber 


tersburg beſtimmt. 


der Form eines Brie 
der Times von feinem Parifer Corteſpondenten 
mit, weiche eigene Ideen dann in dieſem Blat⸗ 
te in beſondern Paragraphen kritiſirt werden. 
So ſchreibt man unter andern angeblich aus 
Paris: „Wir glauben hier nicht, daß das Engl. 
Miniſterium ein großes Gewicht auf die Bil 
legt, welche die Einrollirung N ünter⸗ 
ehanen in fremde Kriegsdienſfe verbieten fol; 
die ſchwache Majorität, mit welcher fie unters 
flüge wurde, leitet uns zu dieſer Vermuthung. 
Obne Zweifel will Lord Caſtlereagb den Ans 
ſchein einer Partheilichkeit vermeiden und fein 
politiſches Gewiſſen bei dem Cabinette in Mas 
drid freiſprechen, welches ibm nicht trauet, und 
vermuthet, daß er unter der Hand die Ameri⸗ 


koniſchen Inſurgenten begünſtigt. Man ſagt, daf ſtellen und in deffem 


Ihe ia Spanien unterhandelt, um die Ratifitar 
tion des Irak tats wegen Abtretung der Floridas 
zu hindern; da aber die Spauſche Regierung 
England mißtrauet, ſo iſt es wahrſcheinlicher, 
daß fie alle Bedingungen genehmigen wird, 
die von Herrn Onis in deren e 
ſchloſſen worden. Vermuthlich wird Eur Ras 
binett aus dieſem Umſtande Vortheil ziehen und 
die Sache der Infürgenten unterſtützen; die 
Bill mag durchgehen oder nicht, fo wird das 
Kabinen ihre UAnabhangigkeie augenblickuch an⸗ 
erkennen, fobatd das Intereſſe des Bandes und 
der Mangel des - Abſatzes Eurer Manufaktue⸗ 
waaren eine ſolche Maaßtregel erfordert. Da 
Ib dieſes Jahr fo freigebig für Eurt Marine 
geweſen find, fo vermuthen einige unſrer Polis 
ker, daß Jer damtt umgehr, die Vereinigten 
Staaten in Schreck zu fegem und vielleicht ger 
altſame Fra, gebrauchen wolft, wenn 
iloige auf den Beſitz der Florida's beſteben 
und Ihr nicht Cuba als ein Aequivalent dar 
gen erhaltet; allein es muß Eurer Regierung 
br e e ſeyn, daß mit Drodunger 
ne Kepublik nie eine Sache aufgiebe, die ihr 
außerſt wichtig iſt. Eine offenbare Kriegs 
klaͤrung von Eurer Seite befürchtet man 
er nicht im gertagſten. Der Zuſtand Eurer 
ae wird es Euch nicht ertauben, eine 
aaßr 


Welt ſtoͤren würde. Wahrend Ihr Euch mit 
Amerika ſchlüget und dieſen koſtbaren und in 
feinem Erfolge zweifelhaften Krieg unter hieltet, 
würdet ihr gezwungen ſenn, alle Hoffnung eis 
tes fernern Einfluſſes auf dem Kontinente auf⸗ 
geben. Da Ibr nicht allenthalben gegenwärr 
„ſeyn konnt, fo würdet Ibr auch nicht im 
ande ſeyn, Ereigniffe von Europa abzuweh⸗ 
n, womit die Zukunft fo ſchwanger zu gehen 
Kein. Neue Etarichtungen durften enrfichen, 
wobei Ihr ſtumme Zuſchauer bleiben müßtet⸗ 
has Koloſſaliſche Rußland, dem kein Stoat 
iu widerſetzen wagen wird, dürfte mer 
ern nat a pas = 
der wart the en ſolltet. ie le 
pe Dollbeit bat jenem Reiche einem 
chen Ruhm erworben, daß man es für un» 
überwindlich bar Man bezwelfett hier eben 
fo wentg als bei Euch die Unabhängigkeit der 
üd⸗Amerikaner. Der jetzige Chef der Repu⸗ 
but Venezuela, Simon Bolivar, zu Carraques 
geboren, ſcheint einen zweien Waſhington vor 


el zu ergreifen, welche die Ruhe der 


Bußfapfen treten zu wont 
len, en tſproſſen aus einer en Gene. 
erbte er ein väterliches Vermögen von 200,000 
Franken jäbrlicher Einkünfte und wurde jur 
Vollendung feiner Erziehung nach Paris ge⸗ 
ſandt. Vor ungefähr 73 oder 15 Jahren war 
er bier in den erſten Cirkein bekaunt und wobl 
gelitten. Er ſpricht das Franzöſiſche, wie ein 
Engländer oder Spanier diese Sprache gewoͤbn⸗ 
lich redet, beſuchte während ſeines bieſigen Auf⸗ 
enthalts die gelehrten Vorleſungen, machte ſich 
mit allen neden Entdeckungen bekannt, bereiſe⸗ 
te als genauer Freund der berühmen Männer 
Humboldt uad Bonpiend- daß Innere Frank- 
reichs, beſuchte England, Italjen, die Schweiz 
und einen Theil Orutſchlands und ſtand unter 
der Auſſicht des Generals Miranda, der ihn 
zuerſt mit einem Schwerdt umgörtete. Der 
Miniſter der auswaͤrtigen Angelegenheiten von 
Venezuela, Herr Paſsacio, iſt ein alter Bekann⸗ 
ter und Freund von Bolivar; er verlebte feine 
Jugendjahre gleichfalls in Frankreich. 

So weit ſpricht der Parifer Cor reſpondent 
und die Zimes macht ibre Raiſonnements dar⸗ 
über und ſagt am Ende: es wäre gar nicht 
uͤbet, wenn Miniſter es verſuchten, Cuba zu 
erhalten, vorausgeſetzt, die Einwohner waren 
mit dieſem Regierungstauſch zufrieden. 


Das Kriegsſchiff Tribune, Kapitain Wil, 
kougbin, iſt von Cork mit verſtegelten Verbal⸗ 
tungs befehlen im See gegangen, welche erſt ger 
offnet werden foſlen, wenn das Schiff eine bes 
ſtimmte Höbe auf der Sce erreicht hat. 

Die Klage, Sache der Prinzeſſin von Wollis 
gegen Lord Liverpool, wegen gewiſſer Schuld⸗ 
Dokumente ibres vertwigten Bruders, des uns 
wein Belle, Altiance gebliebenen Herzogs von 
Braunſchweig ⸗ Oels, wird naͤchſtens wieder im 
Kanzlei Gerichte vorkommen. : 

„Die Nachrichten aus Leeds melden neue Un⸗ 
ruben unter den Fabrik- Arbeitern, die mit ib⸗ 
rer jetzigen Lage nicht zufrieden find, Die Zu 
ſammenrottirungen in Afhton, Hunslet- Moor 
und in andern benachbarten Oertern waren 
ſebr za blreich. Man batte am Löten dieſes die 
Freiheits Mütze aufgepflanzt und es wurden 
Exceſſe aller Art begangen; Major Cartwright, 
Hunt und Conſorten wurden erwartet. Unſre 
Regierung iſt indeſſen hinlänglich von allen 
dieſen Vorgängen unterrichtet und trifft im 
Stillen ſolche Veranſteltungen, die hoffentlich 


alle dieſe Plant ſcheitern machen und den An⸗ 
ſaftern dat Handwerk legen werden. 

Der breſtge Amerifanifge Geſandie fol dem 
nord Caſtlereagh eröffnet haben, daß die Re⸗ 
gierung der Vereinigten Stagten die Republik 
der Vereinigten Staatem am la Plata Strome 

08: Apres) anerkennen wolle. 1 
Der Prinz Regent wird aächſtens wieder ei⸗ 
we Reiſe nach den Kuͤſtem antreten und nament⸗ 
lich auch Portsmouth beſuchen. f 
Der Staatsbote Parſons iſt mit Depeſchen 
nach Neapel abgegangen. 

Mac Gregor, der das Liebkings kind des 
ſöduchen Amerikas genannt wird, bat am 
4. April mie ſeinen Offiziers der Republik 
Carthagona, in Neu- Grenada, den Eid der 
Treue geleiſtet. | 3 

In unſern Handelsgefchaften iſt es ſeit 
kurzem auf einmal wieder recht lebhaft ger 


worden. 

ö Paris, vom 22. Juni. 

Der Herzog von Richelieu wird von feinen 
Neiſe nach dem ſüdlichen Frankreich und Jar 
lien nächſtens bier zurück erwarten 

us Kadir wird gemeldet, daß die Spani⸗ 
ſche Brigantine, la Néxéide von 18 Kanonen, 
mit Depeſchen nach Rio de Janeiro beſtimmt, 


Bald nach ihrem Uuslaufen von einem Jnfur⸗ 


genten⸗Kaper genommen worden. 

Aus Rom traf hier dieſer Tage ein außer⸗ 
ordentlicher Courier ein. 

Vor einigen Tagen haben wieder zwei Mir 
glieder des ebemaligen Convents, welche ver⸗ 
bannt worden waren, Erlaubniß zur Rückkehr 
noch dem Vaterlande erhalten. 300 

General Barras, fo bekannt als Mitglied 
des Vollziehungs⸗Direktoriums der ehemaligen 
Franzöſiſchen Republik, hat in Betreff verſch ie ⸗ 
dener Anfübrungen in der bier unter dem Ti⸗ 
tel erſchienenen Schrift: Souvenirs et anecdo- 

secretes, eine Erklarung bekannt machen 
laffen, worin er fügt: daß er ſeit 14 Jahren 
der Gegenſtand einer beiſpiellofen Verfolgung 
geweſen, daß er von Bonaparte nie eine Ben 
ſoldung erhalten, daß er unter, der Kaiſerlichen 
Regierung deſtändig verfolge worden, und daß 
er unter = igen konſtitutioneſlen Regierung 
bei geſchw Ster Geſundbeit die Ruhe genießen 
die er zur Bearbeitung von Memoires anwen- 


Peteraburg, vom 12. Juni. 


8 um 9. Juni ſind Ihre Raifert. Hoheiten, die St. 


Oroß fürſten NTirolaue und Michael, der ere 
fiere von feiner Inſpektions-Reiſe und der en 
tere von feinem Reifen im Auslande in Jarde 
kojefclo des Abends ongelangt und haben fide 
ſogleich zu Ihrer Erlauchten Multer, der Kain 
ſerin Mario, nach Pamiowsen begeben. 

Se. Majeſtat der Kaiſer und Ihre Maß 
die Kaiſerin Elifabeih dringen die Sommers, 
= theils inZarsfujefelo, theils in Kamennoio⸗ 

om zu. ö 

Der Thermometer ſſeht hier jetzt im Scham 
ten auf 25 Grad Reaumur. Die Alteſten Leuts 
erinnern ſich hier keiner fo ſtar ken Hitze im 

onate. AN: 

Die Einfuhr auskändiſcher Produkte und 
Waoren iſt ſeit der Eröffnung der Schifffahrs 
E 5 ae 9 Wechſel⸗Cours jeher 

achtheing würkt. Nach R 
fürs Ausland iſt wenig ee RR: 

Alerhöchftes Reſkript an den Senateun 

Direktor des Departements des außswärti⸗ 
gen Handels, Obreßkow : . 

„Aus dem Wir vorgelegten Berichte für dal 
Jahr 1818 über das Jbrer Direktion üdertra⸗ 
gene Departement erſtbe Ich die bedeutende 
Vermehrung der Zoll, Einkünfte, die alle fr 
hern Jahre weit übertreffen, und ſchreide die⸗ 
fen erwünſchten Erfolg mit Vergnügen Ihrem 
ausgezeichneten Eifer, Ihrer Sorgfalt und 
Wachſamkeit über die ſtrenge Beobachtung der 
Zollgeſetze und Verordnungen, und der krafti⸗ 

en 8 der Mißbraͤuche zu. Indem 
90 bre Vorſtellung wegen Belohnung den 
ſich vorzuͤglich ausgezeichneten Beamten beſtä⸗ 
tige, iſt es Mir angenehm, Ibnen Meine bei. 
ſondere Erkenntlichkeit und Mein Woblwol⸗ 
len zu bezeugen. Ich werbkibe Idnen wohl 


gewogen. 

F Alexander 

Zar sfofeſtlo, om 23. Mai 1819,” 8 

Sphitomir, vom 10. Mai a. 
„Einige Tage hinter einander und bier En 
aus Frankreich zurückkehrenden Sruppen: vurdys 
marſchirt: Sie feſfelten durch ihre gute Hal⸗ 
tung und muſterbafte Ordnung in allen Ber 
siehungen die Diefigen Einwohner und fegten 
fie in Entzücken durch ihre Höflichkeit“ N 


Schreiben von der Ruſſiſchen Graͤnze, 
vom 14. Juni,. AR 

Der Großfürft Wicolaus iſt bekanntlich vom 

Netersdurg abgertiſet, und zwar, um die 


verſchledenen BränzFeflungen des Reichs nach 


der Seite von Preußen und von Polen in Au⸗ 
genſchein zu nehmen. Se. Kaiſerl. Hobeit ba⸗ 
den ſich zuerſt nach Riga begeben, deſſen Be⸗ 
feſtigungen beträchtlich vermehrt werden ſollen, 


indem dazu verſchiedene Millionen angewieſen 


worden. Der Großfurſt wird auf diefer Reife 
von dem General Oppermann begleitet. 
Warſchau, vom 21. Juni. 11655 
Geſtern ward hier der Jahrstag der Prokla⸗ 
mirung des neuen Koͤnigreichs Polen mit aller 
Beierlichkeit begangen. Die ganze hieſige Gars 


niſon trat in Parade aus, und auf dem Saͤch⸗ 


ſiſchen Platze ward an dem errichteten Altar 
eine Aadacht mit Ze Deum unter dem Donner 
der Kanonen von dem Biſchof gehalten, wel⸗ 
cher alle Autoritäten beiwohnten. Abends war 
die Stadt allgemein illuminirt. * 
Morgen werden die bier in Garniſon ſtehen⸗ 
den Regimenter in das Uebungs⸗Lager in der 
Gegend von Warſchau auf 3 Monate ausmar⸗ 
ſchiren. Im Monat September wird, wie es 
beißt, eine große Revue der ganzen Armee bei 
Ankunft des Kaifers ſtatt haben. 3 
Die Hitze iſt bier bis auf 24 Grad ge⸗ 
ſtiegen. 
Konſtantinopel, vom 24. Mai. 
Die neueſten Nachrichten aus Aegypten mel 
den, daß ein von Ibrahim Paſcha abgefertigtet 
Courier die Nachricht uͤberbrachte, daß die 
Hauptſtadt der Wechabiten, Darrieh, völlig 
ſtoͤrt worden. 200 Anverwandte des ent 
aupteten Wechabiten⸗Chefs Abdallah zieben 
nach Cairo, um ſich daſelbſt niederzulaſſen. 
Ibrahim Paſcha wird ſich nach Mekka begeben, 
um fein Dankopfer vor dem Grabe Mabhomeds, 
namlich feine Haupthaare, einem abgelegten 
Gelübde gemäß, dort niederzulegen. Die Pror 
Bin; Mokka wird in Folge dieſer Ereigniſſe 
unter die Bothmaͤßigkeit des wahren Erben der 
Kaliphen zurückkehren und 2000 Zentner Kaf⸗ 


fee werden als jabrlicher Tribut dem Groß⸗ z 


herrn zugeſandt werden. . 
Aus Tewpork, vom 2. Juni. 
Hieſige Blatter enthalten Folgendes: 
Die Inſurgenten in Suͤd⸗Amerika haben auch 
Amazonen unter ihren Fahnen. Die Gattin 
des Generals Padilla hat alle Feldzüge mitge⸗ 
wacht und iſt nun zum Oberſt⸗ Lieutenant ers 
nannt worden, weil ſie mit eigener Hand eine 
ahne eroberte. Die Einwohnerinnen von Co⸗ 
abambo vertheidigten bei der Belagerung 


dieſer Stadt einen Poſten und blieben bei der 
Erſtürmung deſſelben alle auf dem Platze. In 
Ober⸗ Peru wird nun jedesmal bei Aufrufung 
der Namen der Truppen gefragt: „wo find die 
Weiber von Cochabambo? und um dieſe Spas 
zu verewigen, iſt immer die Antwort: „die find. 
auf dem Felde der Ebre und zur Vertheidigung 
ihres Vaterlandes geblieben.“ 

Ja Baltimore erbenkte ſich kurzlich ein jun. 
ges Frauenzimmer aus Wahnſian wegen einer 
ungluͤcklichen giebesgeſchichte. Dem Gebrauche 
nach wurde über ihren Leichnam ein Todten⸗ 
Gericht der Geſchwornen gehalten, und nach 
geboͤriger Uaterſuchung der Utſache ihres 
Todes gab der Todtenrichter folgendes Ur⸗ 
theil: 9 1 n 2 

„Geſtorben durch den Pfeil’Eupido’s,” 

vermiſchte Nachrichten. 

Oeſtreich. Nach dem dleslabrigen Militai⸗ 
riſchen Schematismus des Oeſterreichiſchen Kai- 
ſertbums beſteht jetzt die K. K. Oeſterreichiſche 
Armee, außer den Garden, aus 58 Linien⸗Ja⸗ 
fanterie Regimentern, inclafive 20 Grenadier⸗ 
Bataillons, wilde aus dieſen 58 Regimentern 
geformt ſind, aus 17 National Granz⸗Jafante⸗ 
rie-Regimeatern, 1 Czaikiſten Bataillon. 1 Res 


Himent DSiroler Jäger, 12 Jäger» Bataillous, 


5 Garniſon- Bataillons, aus 8 Küraffiers, 6 
Dragoners, 7 Cheveaux⸗Legers, 12 Huſaren⸗ 
und 4 Ühlanen⸗Regimentern, aus 5 Regimen⸗ 
tern Feld⸗Artillerie, 14 Garniſon⸗Artillerte⸗Oi⸗ 
ſtrikten, dem Genie» und Ingenieur Corps ac 
Die aͤlteſten Regimenter, nach der Errichtung, 
ſtammen noch aus dem Zojährigen Kriege ber. 

Von Rom iſt der Prinz Anton von Sachſen 
nach Loretto gereiſet, um in dem beiligen Haus 
fe (welches einſt von der Jungfrau Maria ber 
wohn: und von Engeln aus Palaſtina ꝛc. nach 
Italien verſetzt ſeyn ſoll) ſeine Andacht zu ver⸗ 
richten. - f 
Die Mainzer Zeitung enthält folgende Uns 
tige: 

„Unterſchriebener ladet höflich, vorfeiende 
Gelehrte, in abſtrakte Wiſſenſchaften bewandert, 
dapier oder nahe, mit Hang zum Mathemati⸗ 
ſchen begabt, häufige unbekannte Wun deren, 
zur Aufklärung allen Weltbürgern Vortheil, 
Pens pbyſiſch, mechaniſch, gratis eine 
eben. 

Mainz, Solitice Juni 1819 

8 Der Ingenieur Arnold Scholl, 

Freund der Vergunft.“ 


